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15 Der OWISC Pressjude, oder: Die Mauschelperiode der deutschen ıteratur.
Cath. Flugschriften Z Wehr’ und Lehr? Berlın, Verlag Germanıa.

Chrıstus. xonett. ”  a Warte“* 1891 164.)
Wolff, Odilo D Beuron. Congr.) Der Finger Gottes 111 der

Geschichte. S St. Benediets-Stimmen“ 1891° Maı Besprochen „Kath
Kıirchenztg.“ Salzburg, 1891 Nr. 50.)

Besuche be1i { YFrau. (l Benediets-Stimmen“”“ 18591 Jan — BDept.)
W olffsgruber, I9 (ölestin (Ö B., Schottenstift, Wien): Gregor der

E  1ter Handweiser Nr 532Grosse. Saulgau, Kıtz, 18590 (Keferat :
Ostergyruss des Kirchenlehrers Augustinus dıe reunde der chrıstl

Liehe Saulgau, Kıtz, 1891 (Referat: „Oesterr. Revue* 1891 Nr und
1591„Offertenblatt für dıe gesammte kath Geistlichkeıit Deutschlands“

Nr
Chrıstoph Anton Cardinal Migazzı Fürsterzbischof VOLN Wiıen 1ef. BZZ1O0

Saulgau, Kıtz, 1891 (Referate darüber L Laef. (Üaspar1tZ;;  ‘3
21ef. 1 „Oesterr. Revue“ 1891 Nr da 3.) 1ef. ] E on
Dr E. Haas „Augustinus“ (Literaturbl. ZU Correspondenzbl.
kath. Clerus Oesterreichs) 111 Jahre. Nr.

Zıimmer : Zur Orthographie des Namens Beda („Neues Archirv. cb 1  9
ingeler, Geschichte des Klosters Beurun Donauthale. Urkundlich

dargestellt. 8 D N: Freiburg, Herder 1891
1rWIk, Michael B $ Salzburg‘), eterate über: Fourriere E., Homers
Entlehnungen aus dem Buche Judith. Autorisierte Uebersetzung D0201

Dr F'ranz Endler, Reichenberg 1891 („Kath Kirchenzeitung“ 1891 Nr. D3.)
A Der Lreue Kamerad. (Ibid. Nr 67.)

83 Bibliothek der kath Pädagog1ik. Freiburg, Herder. („Kath.
1rchenzmtung  E Salzburg,1891, Nr

wettl Cist.), mond, Rössler.
u M

Literarısche Refierate.
UÜber den Fund Handschrıiuft Aaus der Reformationszeit.

Von Hurch Wıen.

Zu den zahlreichen Schätzen, welche noch immer „wohl-
verwahrt“ den Bibliotheken liegen, gehört auch e1inNne and-
schrift,1) d1e, W1€6 andere eiINe Bedeutung für die OCultur-
und Literaturgeschichte, SOW. für die Geschichte sclbet und die
(zenealogıe hat, Ich hoffe ı CIN1SECN Jahren mıt ihrer Herausgabe
begınnen ZU können. Die Handschrift ist. och zıemlich JUungen
Datums auch ıhr Inhalt gehört erst ‚ das » CAAR Jahrhundert

aber deswegen wäre durchaus nıcht nothwendig SCWESCH,
S16 Jange Verborgenen  3ruhen lassen. Sie enthält

1 Nr 19565 (Suppl. ın der k Hofbibliothek 10 Wien, 49 ; dıie
Schrift gehört dem VQATdE ahrh: Zwel verschiedene Hände sınd 111 der-
sel en erkennbar: die 1Ne wahrscheinlich die des Autors; [0201 der zweiıten.Hand-

tere Eintragungen eiwa 20) ach dem Tode des Dichters, vermuthlich on

einem Freunde desse ben, nicht VO:  } sSe1iNemM 6196N0N Sohne Die deutschen
Gedichte dürften bereits 111 nächster Zeit erscheinen.
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Sammlung on lateinischen : und deutschen Gedichten, Originalen
un Uebersetzungen, _ VON nıcht11L zweifelhafter Schönheit
un Gedankenfülle W 16 Correectheit des Ausdruckes, V ersmasses
und Reıimes Der nhalt zertfällt 111 fünf Bücher, Bücher

AS ünfte Buch bletetenthalten durchwege&s lateinısche (Originale), d
deutsche (Gedichte (theilweise UVebersetzungen 4US dem LItalıenischen).
Die lateinıschen Gedichte sind fast durchgehends Gelegenheits-gedichte Freunde, Bekannte, Verwandte, ıöher und niederer
Gestellte theiıls ı111 Hexametern, theıls ı111 Distichen ; die deutschen
Dichtungen, VOTZUSSWEISEC Luebeslieder Ol mıtunter SCILHSCLH
moralischem W ert, sind mıt Anlehnung An andere bezüglıch des
Versmasses (der Wichter, Schreiber gebraucht hıefür den
Ausdruck . Tön® Weıise“.} „Melodie“) oft 1 oJücklicher, reicher
(7edankenfülle, In leicht fHiessender AA E Aa n  nabgefasst.

Der Diehter Christof Schallenberg. 11 Freund des
Jalamınus, entstammte alten Oberösterreichischen Adels-

geschlechte, VOIN welchem das vorangeschickte eurrieulum vıtae
II beinahe Hoheneckischer W eıse Sagı : „ HEMO est. Q U1 inter
Austrlacos (gentem) ignoret undecumque ENIM Ortius famıllarum
alıı deducant, hane OX Aboriginibus' facıle probauerım ;
quod hactenus 11NaAal0OTrum gentium habıta, antıquıtatem SCIHDET

tulerit ; et COSNOMINEM sedem ad Herecynium 1MN (+ermanıa
et1amtum teneat. F  H  n WAar geboren 1111 Jahre 1  en als Sohn

des kaiserlichen Rathes Wolfgang Schallenberg . un dessen
eErster (+2mahlın Leonora, geborenen Baronin Sprinzenstein, welche
Failie 111 ‚.mehreren Gedichten verherrlicht WIird. Zugleich mıt
hm erblickte SECE1IN Bruder Caspar .asLicht der Welt Christof

kam 111 die „patrıa nobilis schola“ ZU Laureacum (6 D
61 bestand daselbst EG1INeE protestantische Schule (Pıllwein

0e I: 201)], Von da ach Regensburg und kurze Zeıt darauf
‚ nach Tübingen, sıch 1579 den Jurıdischen Studien ZU-

wendete. ach Beendigung Studıien reiste, ET nach Italien,
‚wurde dann Hotfbeamter des Krzherzogs Mathias, Jesterreichischer

‚ Keglerungsrath, 1594 Regent. der Niederösterreichischen Lande,
hlerauf Befehlehaher der Donauflottille 11 Türkenkriege und
holte sich bel Kerest Ungarn e1in Leiden, dem Wien
am29 Aprı} 1597 erlag. vr hinterliess Wiıtwe AauUus dem
eroatischen Geschlechte der Lapıtz und dreı Kinder. Seine Ver-
mählung mıt Marusch reıun on Lapıtz fand am Juli
statt, VON SeCc1INeN beiıden Söhnen Wolf Christof ınd Georg Christof. .
1ıst letzterer der Verfasser des berühmtenSchallenbergischen

Stammbuches.
Christof von Schallenberg Wr ein eifriger Protestant, voll

gylühenden Hasses SCDCN das Papstthum, gleichwohl tıefer
Religiösität erfüllt. Mit der Lauebe scheint er S wenıgstens
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4Tseıner Studienzeit nicht ZCNAU genomMMeEN Zıhaben.
dichtete bereits 174 Regensburg ınd Tübingen und V< von SC1IHEIN

ichtertalcnt voll überzeugt,Sagl (1° SOSar später noch :

A Na 1ne VIC1110 ate Ssuperstes T1S  &“
Im fo| enden a 3a37  bringen N 11} Zzwelı Gedichte, welche ; 111 d1e

ahrS 5891594 fallen nd deren ‚ CIMNES an den A Ht: Johannes
Spindler OL Kremsmünster, 4 das andere 4A11 den berühmten

Alexander Lacu2Abt von W ılhering, verichtet ist deı
Dichtersechon rüher dem Abhte V Ol Kremsmünster nıcht besonders
FCWO CIl S! konnte E dies um wenıger, als ihm JenHer

abschlug ;*) ‚JJohannes Spindler hatte (zrund SCHUS siıch C111  11}

hrhlıchen Feindnıcht 111 HO6T unmıttelbaren NäheS
zuziehen. Das zweıte Gedicht läiset 18081  s ber die Gesinnung es

ichters sowohl Alexandergegenüber WIC überhaupt nıcht 9881

Zweifel. Die (Jedichte stehen 1111} dritten _ Buche (Ms Seite 114
nd}  ] und ragen dıe Nummern e  Ya und

Johannes Spindler, der EB bt von Kremsmt ster, stammten dem
eschlechte der Herren Spindler VOL Wildenste VAArberg 1111 Bisthum

woselbst Se1 Vater Kanzler Kr ın d  E  g wurdeStittMelk,
ım ahr 574 VONN on (Jarsten

rch Rudolf Abt on Kre midst (Kir liche Topo-el rem 118 arbeıtet. VONN
nschır 16 ff.)
xan er aCu Aht. VO Wilhering, war U Lugano

111 1552 edl N gebor 1ın KRom wissenschaftlich ausgebildet,
76 Canonieus Base r dann ‘ wieder nach Kom,. wurde Pavına
ctorder Theologie, kam O  S6 nach Oesterreich ls Hofkaplan des Erzherzogs A
ıSE ıund wurde 155 bt on Wilhering und a1s Icher om Generalabte

eEsSC; V nEdmund de Cruce Citeaux am August 1589 Desf Stülz,
HNO  F) 136 gerieth 111 einen Bestrebungen, die Klosterpf

cantenkathol chen ichen Stiftes Z besetzen und die
VeOe1l eıben n Streit nıt ohan dam Vo rgrer, en er deı Herrscha

In Attensheı nem V erwandten desDicht 'Vafe des herzog
thı hı: ZW1 Nen m und dem steın,

2081 61einem en des hters Confl e{l AU we S G eng'e
CDC die icanfen 1961 be diO' Worte C 31

ichise n errenOst

Erzherzog Matli berirug u Spindler di AdminIS atıo1 des
achbarten n de SCINET tzten Aebt Anna hıhe1 Sr1LN

1556 erlosche N en Otfe ntische erren n Jö Yrn
(d ‘wandten Chri fs vo lle an 61 usurp1ı ErCc  16

ra ıklosters ZSchliel (Har nschne Ged16 D
rsS HEn XXVI) trägt di ebe 95 obıl 16 11 1IMAMduU

tronam D ülisabetham UrISC N, Berna chal en b en Aec C1quUe
QOedt. dvam plurimos m il LO ö1 t1 $  5
sap C1

ın fe Japıdes
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AdD dleru ba TeMmM ONAaSsSieEr1oannem
In de fodina SLIIN1LSS3.:

Res est dura lapıs, duram rem umpeto Praesul
u12 ura mıhı mollia dasque mıhı
molle WGIN precıbus COT, SAaAXNC2 robora praebes
aedibus, ut surgat fabrıca 10sStra 1144
10ON surget tam fabrıcaQ Ualn ua lausque decusque:
Nal Vate superstes C145
(lrede mıh1 DUNQ UL benefa 1 poenıtet ullum,
Q U de vate alıquid CO1NTL  T’U1LSSE solet;
S{ CONCESSIS stet apud 111e oratıa S  XNIS
D NOSTrO VOLO Ccernere Praesul erıt.
quot mıhı PUIM1C605S Japıdes largıtus o : Aa4NNOS
tot Jremsae fanum te sıbı ecernat herum.

Alıud
PumıiceoJapıdis poliendi proprıa vırtus
He lapıs eddere potest.
S 1C Le CUul multus pPUumeX, multum eEsSse politum,
el pPurum, PUTO pectore 1L0S  IS  }  X  . ı

In negantem lapıdes
‚5d5axa NESAS . stant S.  a t1bı praecordia C

Z  ©  ad scopulos, fua snaufraga Heectat ıter.
Ad Alexandrvyvm de Laco praesulem Wilherigium.

F famulhlıs mıh] Praesul CQUUS eonereditus est, hae
lege tuls, tecum quantı ut ematur, agam;

qualis equus?nempe unQ0 oculo Confen{ftus, et
hora, ter SuUetUSs tundere 7SCHuU
hoe pulchrum : SIC oscıtat, ut ridere putetur,
tam longis er dentibus OTapatent.
ter SX ante Nnos ultem dc rso tulit : al 12417

fert. accum,CarnosINOXquoqueelune : feret.
tune feras p3‘etium pro tam \jili ;ab amıco ?
AI jocaris ?zoseilieet.anne i10cor ?

MS1gratis mihi deturEquus,HDEPraesul 15
sS1iınN. MINUS, haud Praesul al1pS es

quod s ] nomen tıbıdisplicet, to Qques,
VoOS est1s Dryades TUurıs et urbis eQuU&

inrich III nd die englis
ıch ung  S der Geschichte hrerAufhebung. Von O

s diem ischen on P h SäSsSEr; j8% and M irch e1

Der Z W ıte Band des dieser Stelle »Studien 1590 V 794 bereits
prochen Werkes 1;i>m-n'1t ı ıe )arste ensleb
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